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Planungsbericht über die Konzessionierung von Kleinwasserkraftwerken 

 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Sie haben uns mit Schreiben vom 06. Mai 2010 die Möglichkeit gegeben, zum Pla-
nungsbericht über die Konzessionierung von Kleinwasserkraftwerken (KWKW) Stel-
lung zu nehmen. Die CVP Kanton Luzern dankt für die Möglichkeit zur Meinungsab-
gabe und nimmt diese gerne wahr. 
 
Der CVP ist es ein Anliegen, dass innovative Ideen und ökologisch motivierter Unter-
nehmergeist nicht durch allzu bürokratische Regelungen verunmöglicht werden. 
 
Wir begrüssen die grundsätzlichen Überlegungen zur Nutzung der Wasserkraft im 
Kanton Luzern. Wir stellen uns aber die Frage, ob eine solche generelle Regelungs-
dichte im vorliegenden Fall tatsächlich notwendig ist. Aus unserer Sicht sollten eher 
beispielsweise ökologische und landschaftsschützerische Kriterien festgelegt werden, 
nach denen Kleinwasserkraftwerke im Einzelfall beurteilt werden könnten, statt in 
einem Planungsbericht generelle Ausschlussgebiete festzulegen.  
 
Auch wenn die Energieproduktion aus Kleinasserkraftwerken in unserem Kanton nur 
einen verschwindend kleinen Anteil am Verbrauch ausmachen wird, darf es doch 
nicht sein, dass ökologisch sinnvolle Innovationen durch einen generellen Ausschluss, 
aus welchen Gründen auch immer, bereits im Keime erstickt werden. Auf diese Wei-
se dürfte das hoch gesteckte Ziel  der Verdoppelung des Anteils erneuerbarer Ener-
gien im Kanton Luzern bis 2030 nur schwer zu erreichen sein. Es gibt  zum Beispiel 
Anlagen mit unbestrittenem ökologischem Aufwertungspotential. Diese sollten in allen 
Gebieten möglich sein. 
 
Mögliche Wasserkraftnutzung aus Trinkwasserversorgungen oder zum Beispiel Re-
genwasserstauungen sind im Bericht nicht erwähnt. Wir sind überzeugt, dass hier 
durchaus Synergien möglich und ein gewisses Potential vorhanden wäre. Ebenso 
geht der Bericht offenbar ausschliesslich von der Nutzung der Wasserkraft durch 
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Turbinen aus. Zumindest ein Hinweis auf andere Nutzungen wie Wasserräder oder  
allfällige neue Technologien sollte gemacht werden. Für uns ist nicht klar, ob damit 
solche Anlagen vom Planungsbericht gar nicht erfasst und damit unabhängig davon 
möglich sind oder ob die Ausschlusskriterien dann auch gelten sollen. Dies wäre aus 
unserer Sicht völlig falsch. 
 
Wir sind mit der Aussage im Bericht einverstanden, dass die Potenziale der Wasser-
kraft in erster Linie durch die Reaktivierung stillgelegter Kraftwerke, die Nutzung und 
den Ausbau bestehender Infrastruktur und durch die technische Erneuerung beste-
hender Anlagen genutzt werden sollen. 
 
Aus Sicht der Zielsetzungen im Planungsbericht Energie, aber auch aus regionalpoli-
tischer Sicht ist nach unserer Meinung ein möglichst grosser  Anteil der Wasserkraft 
in unserem Kanton zu nutzen, selbstverständlich mit Berücksichtigung der ökologi-
schen und landschaftsschützerischen Anliegen.  
 
Eine Ausschreibungspflicht für Kleinwasserkraftanlagen in der Grössenordnung wie 
sie im Kanton Luzern weitgehend überhaupt nur möglich sind, scheint der CVP wenig 
sinnvoll. Damit würde ökologisch motivierte Innovation wohl sehr oft abgewürgt. Das 
WEKO- Gutachten bezieht sich auf Stromverteilungsanlagen und nicht auf die Erstel-
lung von Kleinkraftwerken. Sollte die Stellungnahme der WEKO tatsächlich auf die-
sen Bereich auch als anwendbar erklärt werden, so sollte zumindest eine Mindest-
grösse festgelegt werden können. 
 
Zusammenfassend halten wir fest, dass für uns der Planungsbericht die Rahmenbe-
dingungen zu einseitig auf Erhalten setzt und das Innovationspotential der Wasser-
kraft zu wenig berücksichtigt. Die CVP beantragt deshalb, den Planungsbericht in 
diesem Sinne zu überarbeiten. 
 
 
Freundliche Grüsse 
CVP Kanton Luzern 
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